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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Schreibgerät  mit  ei- 
nem  hülsenförmigen  Gehäuse  und  einem  in  die- 
sem  Gehäuse  angeordneten  Schreibelement,  wel- 
ches  zwischen  einer  den  zum  Schreiben  dienenen 
Spitzeabschnitt  des  Schreibelementes  freigeben- 
den  Schreibbereitschaftsstellung  und  einer  in  das 
Gehäuse  zurückgezogenen  Aufbewahrungsstellung 
verlagerbar  ist,  wobei  der  dem  Spitzenabschnitt 
des  Schreibelementes  benachbarte  Gehäuseab- 
schnitt  aus  Segmenten  besteht,  die  in  der  Schreib- 
bereitschaftsstellung  radial  auseinandergespreizt 
sind  und  in  der  Aufbewahrungsstellung  aneinander 
anliegen  und  ein  Verschlußteil  für  die  Spitze  bilden, 
wobei  das  Gehäuse  aus  einer  äußeren  Hülse  und 
einer  im  wesentlichen  innerhalb  der  äußeren  Hülse 
angeordneten,  relativ  zu  dieser  in  Axialrichtung  be- 
grenzt  verschiebbaren  inneren  Hülse  besteht  und 
die  das  Verschlußteil  des  Gehüses  bildenden  Seg- 
mente  an  der  inneren  Hülse  gelagert  sind,  radial 
nach  außen  unter  Vorspannung  stehen  und  teilwei- 
se  außerhalb  der  äußeren  Hülse  liegen,  wo  sie 
einen  größeren  Außendurchmesser  als  die  lichte 
Weite  des  Spitzenseiten  Endes  der  äußeren  Hülse 
haben,  und  wobei  die  innere  Hülse  über  eine  sich 
an  der  äußeren  Hülse  abstützende  Feder  in  Rich- 
tung  auf  die  Aufbewahrungsstellung  vorbelastet  ist 
und  mittels  eines  Betätigungselementes  gegen  den 
Druck  der  Feder  axial  verschiebbar  ist. 

Ein  derartiges  Schreibgerät  ist  bekannt  aus  der 
DE-C  489  806. 

Aus  der  US-A-4  540  300  ist  ein  Schreibgerät 
bekannt,  bei  welchem  der  Spitzenabschnitt  des 
Schreibgerätes  von  einem  schlauchförmigen  elasti- 
schen  Zylinder  umgeben  ist,  der  in  der  Aufbewah- 
rungsstellung  des  Schreibgerätes  flachgequetscht 
wird  und  so  den  Raum  um  die  Schreibspitze  ver- 
schließt. 

Dieses  Schreibgerät  hat  den  Nachteil,  daß  die- 
se  Schlauchisolierung  relativ  viel  Platz  wegnimmt 
und  zudem  dazu  neigt,  zusammenzukleben,  wenn 
das  Schreibgerät  in  die  Schreibbereitschaftsstel- 
lung  überführt  wird.  Dadurch  wird  die  Minenspitze 
in  Mitleidenschaft  gezogen  und  die  Dichtung  ver- 
schlechtert. 

Der  Erfindung  liegt  deshalb  die  Aufgabe  zu- 
grunde,  daß  bekannte  Schreibgerät  dahingehend 
zu  verbessern,  daß  bei  einfacher  Herstellung  eine 
optimale  Abdichtung  des  Raumes  um  die  Schreib- 
spitze  erzielt  wird,  welche  auch  im  Laufe  der  Zeit 
nicht  nachläßt. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  die  Segmente  auf  ihrer  Innenseite  im 
den  Spitzenabschnitt  umfassenden  Bereich  eine 
Ausnehmung  aufweisen,  in  welcher  jeweils  entspre- 
chend  geformte  elastische  Dichtschalen  befestigt 
sind,  die  in  der  Aufbewahrungsstellung  aneinander 

zur  Anlage  kommen  und  miteinander  eine  den  Spit- 
zenabschnitt  umgebende  hermitsch  dichte  Kammer 
bilden. 

Vorteilhafterweise  ragen  die  aneinander  anlie- 
5  genden  Randbereiche  der  Dichtschalen  über  die 

Ausnehmung  hervor  und  bestehen  aus  elastisch 
dichtendem  Material. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  unter  Bezug- 
nahme  auf  die  Figuren  genau  beschrieben. 

io  Es  zeigen: 
Figur  1  -  1  b  Längsschnitte  durch  die  Aus- 

führungsform  des  Schreibgerä- 
tes  in  der  Ruhe-,  Schalt-  und 
Schreibphase, 

75  Fig.  2  eine  vergrößerte  Draufsicht  auf 
eine  der  beiden  halbschaligen 
Zwischenhülsen  104  des 
Schreibgerätes  aus  Figur  1  -  1 
b, 

20  Fig.  3  eine  vergrößerte  Draufsicht  auf 
eine  Dichtschale  99  des 
Schreibgerätes  , 

Fig.  4  einen  vergrößerten  Längs- 
schnitt  durch  den  Druckknopf 

25  101  des  Schreibgerätes  , 
Fig.  5  einen  vergrößerten  Querschnitt 

durch  die  geschlossene  Ver- 
schlußspitze  des  Schreibgerä- 
tes  aus  Fig.  1  , 

30  Fig.  6  einen  weiteren  vergrößerten 
Querschnitt  durch  die  geschlos- 
sene  Verschlußspitze  des 
Schreibgerätes  aus  Fig.  1 

Fig.  7  einen  vergrößerten  Querschnitt 
35  durch  die  geöffnete  Verschluß- 

spitze  des  Schreibgerätes 
Fig.  8  einen  vergrößerten  Querschnitt 

durch  den  Druckknopf  101  des 
Schreibgerätes 

40  Fig.  9  einen  weiteren  vergrößerten 
Querschnitt  durch  den  Druck- 
knopf  des  Schreibgerätes 

Fig.  10  einen  vergrößerten  Querschnitt 
durch  den  hinteren  Schaltbe- 

45  reich  des  Schreibgerätes  aus 
Fig.  1 

Das  in  Fig.  1-10  dargestellte  Ausführungsbeispiel 
des  Schreibgerätes  besitzt  ein  vorzugsweise  zwei- 
teiliges  hülsenförmiges  Gehäuse  1  und  31,  sowie 

50  eine  darin  angeordnete  Zwischenhülse  104,  die 
vorzugsweise  aus  zwei  rückwärtig  miteinander  ver- 
schweißten  Halbschalen  besteht.  Die  Halbschalen 
sind  an  ihrer  Vorderseite  jeweils  mit  einem  Aufbie- 
gesteg  102,  sowie  einer  daran  befindlichen  Druck- 

55  schale  109  versehen.  Die  Druckschale  109  dient 
dabei  vorzugsweise  als  Träger  einer  elastischen 
und  fest  mit  ihr  verbundenen  Dichtschale  99.  Des- 
weiteren  befindet  sich  in  der  Zwischenhülse  104 
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ein  Schreibelement  2,  welches  vorderseitig  mit  ei- 
ner  schwachen  Feder  10  vorgespannt  ist.  In  den 
beiden  Dichtschalen  99  der  Zwischenhülse  104 
wird  während  des  Verschlußzustandes  (  Fig.  1  )  die 
Schreibspitze  26  des  Schreibelements  2  herme- 
tisch  verschlossen  und  zwar  so  fest,  daß  der  Ver- 
dunstungsdruck  aller  bekannten  Schreib-  und  Lö- 
sungsmittel  absolut  sicher  abgedichtet  wird.  Der 
durch  eine  sehr  starke  Feder  9  herbeigeführte  Ver- 
schlußdruck  ist  außerdem  so  groß,  daß  eventuell  in 
den  geschlossenen  Dichtschalen  auslaufende 
Schreibflüssigkeit  unter  keinen  Umständen  kapillar 
nach  außen  dringen  kann. 
Ferner  befindet  sich  im  rückwärtigen  Teil  des 
Schreibgerätes  ein  teilweise  teilschaliges  Druck- 
knopfelement  101,  dessen  teilschalige  Bereiche 
105  und  106  (  Fig.  1  ,  4,  8,  9  und  10  )  sich  bis  zum 
hinteren  Ende  der  Zwischenhülse  104  erstrecken 
und  auf  diese  einwirken  können  (  Fig.  1  ).  In  dem 
Bereich,  der  rückwärtig  nicht  vom  Druckknopfele- 
ment  101  ausgefüllt  wird,  befindet  sich  außerdem 
ein  Schaltteil  108,  mit  einer  am  Gehäuse  31  angrei- 
fenden  Schaltung  3',  welches  auf  das  Schreibele- 
ment  2  einwirken  kann  und  welches  von  dem 
Druckknopfelement  101  mitgeführt  werden  kann. 

Bei  anderen,  nicht  dargestellten  Ausführungs- 
beispielen  des  Schreibgerätes  kann  der  Verschluß 
109,  102,  99,  zur  Erreichung  einer  symmetrischen 
Form  während  des  Schreibzustandes,  auch  drittel- 
oder  mehrteilig  ausgeführt  sein.  Ferner  können  zur 
Befestigung  der  Dichtschalen  99  vorteilhafterweise 
auchmehrere  Nuten  und  Riefen  an  den  Druckscha- 
len  109  vorhanden  sein,  die  ein  fixierendes  Ein- 
klemmen  oder  Einrasten  der  Dichtmaterialien  oder 
-schalen  99  an  den  Druckschalen  109  ermöglichen, 
ohne  Klebe-,  Vulkanisier-  oder  sonstige  Verfahren 
zu  verwenden. 
Des  weiteren  ist  es  bei  der  Herstellung  von  ande- 
ren,  vorteilhaften  Ausführungsbeispielen  des 
Schreibgerätes  möglich,  die  Verbindung  des  Dicht- 
bereiches  mit  den  eigentlichen  Verschlußteilen  , 
z.B.  der  Verschlußschale  109  oder  ähnlichem, 
durch  einen  Zwei-Komponenten  Spritzguß,  durch 
Aufdrucken  oder  Aufsprühen  von  Dichtmaterial, 
durch  teilweises  Tauchen  des  Verschlusses  in 
Dichtmaterialien  oder  durch  Einpressen  oder  Auf- 
stecken  eines  Dichtschalenelemnts  auf  entspre- 
chend  damit  ineinandergreifende  Verschlußelemen- 
be  zu  erreichen. 

Das  dargestellte  Ausführungsbeispiel  (  Fig.  1  - 
10  )  gleicht  in  seinen  Funktionen  im  wesentlichen 
einem  Ausführungsbeispiel  aus  der  früheren  An- 
meldung  P  33  41  759.8  -  27,  welches  dort  in  Fig.  3 
-  6  gezeigt  wird.  Es  stellt  jedoch  sowohl  hinsichtlich 
der  dort  gezeigten,  zwar  außerordentlich  vorteilhaf- 
ten,  aber  noch  sehr  komplizierten  Steuerungs-  und 
Schaltmechanik.als  auch  hinsichtlich  der  Art  der 
hermetischen  Rundum-Abdichtung  eine  maximale 

Vereinfachung  dar. 
Der  große  technische  Vorteil  in  dem  früheren 

Ausführungsbeispiel  bestand  darin,  daß  hier  im  Un- 
terschied  zu  allen  anderen  Ausführungsbeispielen 

5  derselben  Anmeldung  die  starke  Druckfeder  auf 
den  Verschluß  und  die  schwache  Druckfeder  auf 
die  Schaltung  einwirkte.  Die  Erreichung  der 
Schreibbereitschaftsstellung  wurde  dort  gesteuert, 
indem  der  Druckknopf  sowohl  direkt  auf  die  Zwi- 

io  schenhülse,  als  auch  direkt  auf  das  Schreibelement 
einwirkt,  wobei  das  Schreibelement  durch  Längs- 
schlitze  der  Zwischenhülse  hindurch  mit  einer  an 
der  äußeren  Hülse  angreifenden  Schaltung  in  Ver- 
bindung  bleibt.  Diese  schaltet  während  des  Vor- 

15  schubs  außerhalb  der  Zwischenhülse  um,  wodurch 
das  Schreibelement  in  der  vorgeschobenen  Posi- 
tion  verbleibt,  wonach  sich  der  Verschluß  zurück- 
zieht  und  die  Schreibspitze  freigibt. 
Das  komplizierte  Durch-die-Zwischenhülse-Hin- 

20  durchschalten  wird  in  dem  vorliegenden  Ausfüh- 
rungsbeispiel  (  Fig.  1  -  10  )  gelöst,  indem  der 
Druckknopf  101  (  Fig.  1  )  in  bestimmten  Bereichen 
106,  105  (  Fig.  1,  4,  8,  9  )  lediglich  teilschalig 
ausgeführt  wird  und  mit  diesen  Bereichen  106  und 

25  105  auf  die  Zwischenhülse  104  (  Fig.  1  -  1b  ) 
einwirkt.  Gleichzeitig  wirkt  der  Druckknopf  101  in 
dem  Bereich,  der  durch  die  Teilschalen  106  und 
105  freibleibt,  auf  ein  besonderes,  längsverschiebli- 
ches  Schaltteil  108  mit  einer  seitlichen.am  äußeren 

30  Gehäuse  31  angreifenden  Schaltung  3'  (  vorzugs- 
weise  eine  Herzkurvenschaltung  mit  freilaufender 
Kugel  )  ein  (  Fig.  1  -  1b  und  Fig.  10  )  ,  wobei 
dieses  Schaltteil  108  wiederum  auf  das  Schreibele- 
ment  2  einwirkt. 

35  Bei  einer  Betätigung  des  Druckknopfes  101  werden 
nun  sowohl  die  Zwischenhülse  104  mit  dem  Ver- 
schluß  109,  99,  102  gegen  den  Druck  der  Feder  9 
durch  den  Druckknopfbereich  105  nach  vorne  ver- 
schoben,  als  auch  das  Schreibelement  2  über  das 

40  Schaltteil  108. 
Diese  Druckbetätigung  setzt  sich  solange  fort,  bis 
dabei  das  Schaltteil  108  mit  der  seitlichen  Schal- 
tung  3'  im  Punkt  59  umschaltet,  wonach  die  Druck- 
betätigung  nachläßt  und  die  Schaltung  3'  mit  dem 

45  Schreibelement  2  in  der  vorgeschobenen  Position 
einrastet  (  Fig.  1a  )  und  dort  von  der  Feder  10 
fixiert  wird. 

Durch  das  weitere  Nachlassen  des  Betäti- 
gungsdruckes  schiebt  sich  nun  die  Zwischenhülse 

50  104  mit  dem  Druckknopf  101,  105,  106  und  dem 
vorderseitigen  Verschluß  109,  99,  102  weiter  nach 
hinten,  wobei  schließlich  die  Schreibspitze  26  frei- 
gelegt  und  der  Schreibelementspitzenabschnitt  4 
durch  entsprechende  Fixierschultern  112  der 

55  Druckschalen  109  eingespannt  wird,  ohne  daß  da- 
bei  die  Dichtschalen  99  berührt  werden,  während 
die  Feder  9  entspannt  und  die  Feder  10  gespannt 
wird  (  Fig.  1  b  ).  Um  ein  seitliches  Wegkippen  und 

3 
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Herausfallen  des  Schaltteils  108  und  somit  mögli- 
cherweise  auch  des  Druckknopfes  101  aus  dem 
hinteren  Gehäuseteil  31  während  des  aufge- 
schraubten  Zustandes  zu  verhindern,  wird  dabei 
das  Schaltteil  108  über  einen  hinteren  Fortsatz  107 
zusätzlich  in  einer  Aussparung  103  des  Druck- 
knopfes  101  gehalten.  Hierdurch  wird  gewährlei- 
stet,  daß  auch  wenn  das  Schaltteil  108  maximal 
gegen  den  Druckknopf  101  nach  vorne  verschoben 
ist,  dieses  weiterhin  genau  in  der  achsenparallelen 
Lage  gehalten  wird  und  somit  also  spätestens  am 
Umschaltpunkt  59  durch  die  Schaltkugel  festgehal- 
ten  wird,  wodurch  gleichzeitig  der  Druckknopf  101  , 
einmal  montiert,  für  immer  im  hinteren  Gehäuseteil 
31  festgehalten  bleibt.  Der  Druckknopf  101  und  die 
darauf  genau  abgestimmte  Schaltung  108  bilden 
nach  der  Montage  somit  eine  feste  Funktionsein- 
heit. 

Bei  der  Verschließung  des  Schreibgerätes  lau- 
fen  die  beschriebenen  Funktionsabläufe  in  umge- 
kehrter  Reihenfolge  ab. 

Der  hermetische  Verschluß  der  Schreibspitze 
26  konnte  bei  dem  vorliegenden  Ausführungsbei- 
spiel  ebenfalls  vereinfacht  und  gleichzeitig  perfek- 
tioniert  werden,  indem  alle  Dichtfunktionen  nach 
außen  wie  nach  innen  von  lediglich  einer  mit  der 
jeweiligen  Druckschale  109  (  Fig.  1  und  Fig.  2  ) 
fest  verbundenen  Dichtschale  99  (  im  vorliegenden 
Fall  insgesamt  also  zwei  )  bewirkt  werden. 
Die  Dichtschale  99  wird  dabei  in  einer  entspre- 
chend  geformten  Aufnahmehalterung  110  der 
Druck(-halb)schale  109  (  Fig.  2  und  3  )  aufgenom- 
men  und  fixiert,  wobei  die  Randbereiche  100  der 
elastischen  Dichtschale  99  über  den  Rand  der 
Dichtschale  109  ein  Stück  herausstehen  (  Fig.  7  ) 
um  während  des  Verschlusses  (  Fig.  1,  5  und  6  ) 
für  den  notwendigen  Verschlußdruck  auf  den  Dicht- 
fugen  zu  sorgen.  Da  ein  halbschaliges  Aufbiegeele- 
ment  nur  sehr  wenig  Biegeelastizität  aufweisen 
würde,  sind  hier  außerdem  die  Aufbiegeelemente 
102  des  Verschlusses  109  und  99  zu  schmalen, 
elastischen  Stegen  ausgebildet. 

Bezugszeichenliste 

1  hulsenformiges  Gehause 
2  Schreibelement 
3'  seitliche  Schaltung 
4  Spitzenabschnitt  des  Schreibelements 
9  Druckfeder 
10  weitere  Druckfeder 
26  Schreibspitze 
31  hinterer  Gehauseteil 
59  Umschaltpunkt  der  Schaltung 
99  elastische  Dichtschale 
100  Druckvorsprung  der  Dichtschale 
101  z.T.  teilschaliger  Druckknopf 
1  02  Auf  biegesteg 

103  Aussparung 
104  Zwischenhulse 
105  teilschaliger  Druckknopfbereich 
106  teilschaliger  Druckknpfbereich 
107  Fortsatz  der  Schaltung 
108  Schaltteil 
109  Druckschale 
110  Aufnahmehalterung  fur  die  Dichtschale 
111  Ringnut 

10 
Patentansprüche 

1.  Schreibgerät  mit  einem  hülsenformigen  Ge- 
häuse  (1,  31)  und  einem  in  diesem  Gehäuse 

15  angeordneten  Schreibelement  (2),  welches  zwi- 
schen  einer  den  zum  Schreiben  dienenden 
Spitzenabschnitt  (4)  des  Schreibelementes  frei- 
gebenden  Schreibbereitschaftsstellung  und  ei- 
ner  in  das  Gehäuse  zurückgezogenen  Aufbe- 

20  wahrungsstellung  verlagerbar  ist,  wobei  der 
dem  Spitzenabschnitt  (4)  des  Schreibelemen- 
tes  benachbarte  Gehäuseabschnitt  aus  Seg- 
menten  (109)  besteht,  die  in  der  Schreibbereit- 
schaftsstellung  radial  auseinandergespreizt 

25  sind  und  in  der  Aufbewahrungsstellung  anein- 
ander  anliegen  und  ein  Verschlußteil  für  die 
Spitze  bilden,  wobei  das  Gehäuse  aus  einer 
äußeren  Hülse  (1,  31)  und  einer  im  wesentli- 
chen  innerhalb  der  äußeren  Hülse  angeordne- 

30  ten,  relativ  zu  dieser  in  Axialrichtung  begrenzt 
verschiebbaren  inneren  Hülse  (104)  besteht 
und  die  das  Verschlußteil  des  Gehäuses  bil- 
denden  Segmente  (109)  an  der  inneren  Hülse 
gelagert  sind,  radial  nach  außen  unter  Vor- 

35  Spannung  stehen  und  teilweise  außerhalb  der 
äußeren  Hülse  liegen,  wo  sie  einen  größeren 
Außendurchmesser  als  die  lichte  Weite  des 
spitzenseitigen  Endes  der  äußeren  Hülse  ha- 
ben,  und  wobei  die  innere  Hülse  über  eine 

40  sich  an  der  äußeren  Hülse  abstützende  Feder 
(10)  in  Richtung  auf  die  Aufbewahrungsstellung 
vorbelastet  ist  und  mittels  eines  Betätigungs- 
elementes  (101)  gegen  den  Druck  der  Feder 
(10)  axial  verschiebbar  ist, 

45  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Segmente 
auf  ihrer  Innenseite  im  den  Spitzenabschnitt  (4) 
umfassenden  Bereich  eine  Ausnehmung  (110) 
aufweisen,  in  welcher  jeweils  entsprechend  ge- 
formte  elastische  Dichtschalen  (99)  befestigt 

50  sind,  die  in  der  Aufbewahrungsstellung  anein- 
ander  zur  Anlage  kommen  und  miteinander 
eine  den  Spitzenabschnitt  (4)  umgebende  her- 
metisch  dichte  Kammer  bilden. 

55  2.  Schreibgerät  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  aneinander  anliegen- 
den  Randbereiche  (100)  der  Dichtschalen  (99) 
über  die  Ausnehmung  (110)  hervorstehen  und 

4 
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aus  elastisch  dichtendem  Material  bestehen. 

Claims 

1.  A  writing  instrument  with  a  sleeve-shaped  cas- 
ing  (1,  31)  and  a  writing  element  (2)  which  is 
disposed  in  this  casing  and  which  is  displace- 
able  between  a  position  ready  for  writing  re- 
leasing  the  tip  portion  (4)  of  the  writing  ele- 
ment  used  for  writing  and  a  storage  position 
retracted  into  the  casing,  wherein  the  casing 
portion  adjacent  the  tip  portion  (4)  of  the  writ- 
ing  element  comprises  segments  (109)  which 
are  radially  spread  apart  in  the  position  ready 
for  writing  and  adjoin  one  another  in  the  stor- 
age  position  and  which  form  a  closure  member 
for  the  tip,  wherein  the  casing  comprises  an 
outer  sleeve  (1,  31)  and  an  inner  sleeve  (104) 
disposed  substantially  inside  the  outer  sleeve 
and  axially  displaceable  to  a  limited  extent 
relative  thereto,  and  the  segments  (109)  for- 
ming  the  closure  member  of  the  casing  are 
mounted  on  the  inner  sleeve,  are  arranged 
radially  outwards  under  pretension  and  are  sit- 
uated  partly  outside  the  outer  casing  where 
they  have  an  outer  diameter  larger  than  the 
clear  width  of  the  end  of  the  outer  sleeve  on 
the  tip  side,  and  wherein  the  inner  sleeve  is 
preloaded  towards  the  storage  position  via  a 
spring  (10)  bearing  against  the  outer  sleeve 
and  can  be  displaced  axially  against  the  pres- 
sure  of  the  spring  (10)  by  means  of  an  actuat- 
ing  member  (101),  characterised  in  that  on 
their  inside,  in  the  region  surrounding  the  tip 
portion  (4),  the  segments  have  a  recess  (110) 
in  which  are  secured  respective  correspond- 
ingly  shaped  elastic  sealing  cups  (99)  which 
abut  against  one  another  in  the  storage  posi- 
tion  and  together  form  a  hermetically  sealed 
Chamber  surrounding  the  tip  portion  (4). 

2.  A  writing  instrument  according  to  Claim  1, 
characterised  in  that  the  mutually  adjoining 
edge  zones  (100)  of  the  sealing  cups  (99) 
project  over  the  recess  (110)  and  consist  of  an 
elastically  sealing  material. 

pointe  (4)  de  l'element  d'inscription  etant 
constituee  de  segments  (109)  qui  sont  ecartes 
Tun  de  l'autre  en  direction  radiale  dans  la 
Position  prete  ä  l'inscription  et  qui  reposent 

5  Tun  contre  l'autre  dans  la  position  d'attente  en 
constituant  un  element  de  fermeture  de  la 
pointe,  le  corps  etant  constitue  d'une  douille 
exterieure  (1,  31)  et  d'une  douille  interieure 
(104)  essentiellement  disposee  ä  l'interieur  de 

io  la  douille  exterieure  en  pouvant  coulisser  ä 
l'interieur  de  celle-ci  de  fagon  limitee  en  direc- 
tion  axiale,  les  segments  (109)  qui  constituent 
l'element  de  fermeture  du  corps  etant  montes 
sur  la  douille  interieure,  etant  soumis  ä  une 

is  precontrainte  en  direction  radiale  vers  l'exte- 
rieur  et  etant  situes  en  partie  ä  l'exterieur  de  la 
douille  exterieure  oü  ils  ont  un  diametre  exte- 
rieur  superieur  au  diametre  interieur  de  l'extre- 
mite  cote  pointe  de  la  douille  exterieure,  la 

20  douille  interieure  etant  precontrainte  par  un 
ressort  (10)  s'appuyant  sur  la  douille  exterieure 
en  direction  de  la  position  d'attente  et  pouvant 
etre  deplacee  en  direction  axiale  contre  la 
poussee  du  ressort  (10)  au  moyen  d'un  ele- 

25  ment  de  manoeuvre  (101),  caracterise  en  ce 
que  les  segments  presentent  du  cote  interieur, 
dans  la  zone  comprenant  la  partie  de  pointe 
(4),  un  evidement  (110)  dans  lequel  sont  fixees 
des  coquilles  d'etancheite  elastiques  (99)  fa- 

30  gonnees  en  consequence,  ces  coquilles  venant 
en  butee  l'une  sur  l'autre  dans  la  position 
d'attente  et  formant  conjointement  une  cham- 
bre  hermetique  entourant  la  partie  de  pointe 
(4). 

35 
2.  Appareil  d'enregistrement  selon  la  revendica- 

tion  1,  caracterise  en  ce  que  les  parties  de 
bordure  (100),  reposant  l'une  sur  l'autre,  des 
coquilles  d'etancheite  (99)  sont  en  saillie  au- 

40  delä  de  l'evidement  (110)  et  sont  constituees 
en  un  materiau  d'etancheite  elastique. 

Revendications 

1.  Appareil  d'enregistrement  comportant  un  corps  50 
en  forme  de  douille  (1,  31)  et  un  element 
d'inscription  (2)  dispose  dans  ce  corps  en  pou- 
vant  etre  deplace  entre  une  position  prete  ä 
l'inscription  dans  laquelle  la  partie  de  pointe 
(4)  de  l'element  d'inscription  servant  ä  l'enre-  55 
gistrement  est  liberee  et  une  position  d'attente 
dans  laquelle  cette  partie  est  ramenee  dans  le 
corps,  la  partie  du  corps  voisine  de  la  partie  de 

5 
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